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Versicherungen_Wir sind alle Gleich
(...)

Heute wollen gleichgeschlechtliche Partnerschaften mehr und mehr füreinander da sein und Verantwortung übernehmen. Einziger Haken: Wer bisher eine Lebensversicherung abschließen wollte und als Bezugsberechtigten im Todesfall seinen festen Lebenspartner oder seine feste Lebenspartnerin nannte, erntete kritische Blicke und unangenehme Nachfragen. So wählten viele die oft einzige Alternative, nämlich die Verleugnung der Tatsachen. Dann gilt die gesetzliche Erbfolge und der Lebenspartner hat keine Chance auf irgendeine Versicherungsleistung.

Nun formiert sich Hilfe aus dem eigenen Lager. So gründen immer mehr schwul-lesbische Finanzberater eigene Unternehmen, die speziell auf die Wünsche homosexueller Kunden zugeschnitten sind. Solche Berater setzen in ihrer kostenfreien Kundenberatung auf Policen von Versicherern, die ausdrücklich keinen Unterschied zwischen homo- und heterosexuellen Kunden machen. So kann es schon bei Beantragung des Versicherungsschutzes und später nicht zu Missverständnissen kommen.

Gay-freundlich versichert
„Sicherer geht’s nicht“, meint Alexander Rüther, Geschäftsstellenleiter von MYWAY, einem Finanzberater mit Fokus auf das schwul-lesbische Klientel. Er verspricht Kunden mit einem verfügbaren Monatsnetto von 1.500 EUR eine Ersparnisgarantie nach einem kostenlosen Check der vorhandenen Versicherungen von 300 EUR innerhalb der nächsten 12 Monate. „Unsere Erfahrung zeigt, dass viele Menschen nicht nur zu viele, sondern auch zu teure Versicherungen haben. Wir überprüfen diese und offerieren günstigere Policen mit gleichem Versicherungsumfang. Dabei achten wir darauf, dass die Produkte, die wir empfehlen, über Jahre hinweg positive Rankings und ein hervorragendes Preis-Leistungskonzept haben,“ erläutert Rüther das Konzept. So ist eine attraktive Alternative zur Selbstverleugnung entstanden.

